
Stromeyer,	Louis
Stand:	23.10.2025

Geburtsdatum: 06.	März	1804

Sterbedatum: 15.	Juni	1876

Alternative
Namen:

Stromeyer,	Georg	Friedrich	Louis

Geburtsort: Hannover

Sterbeort: Hannover

Wirkorte: Hannover;	Göttingen;	Berlin;	Wien;	München;	Würzburg;	Bamberg;	Paris;	Erlangen;	Freiburg
<Breisgau>;	Kiel

Tätigkeit: Chirurg;	Orthopäde;	Generalstabsarzt

Biographische	Anmerkungen

1821-1823	Chirurgische	Schule	in	Hannover,	studierte	anschließend	Medizin	in	Göttingen	und	Berlin,	1826	promoviert;	Studienreise	nach	Wien,	München,
Würzburg	und	Bamberg,	1827	nach	England	und	Paris;	1828-1838	Arzt	in	Hannover,	war	seit	1829	Lehrer	an	der	chirurgischen	Schule	und	Leiter	einer
von	ihm	gegründeten	orthopädischen	Anstalt;	1832	kgl.	hannoverscher	Hofchirurg;	1838	Ruf	auf	den	Lehrstuhl	für	Chirurgie	in	Erlangen;	seit	1841	lehrte
er	in	gleicher	Stellung	in	München,	seit	1842	in	Freiburg/Breisgau	und	seit	1848	in	Kiel,	dort	wirkte	er	seit	1849	gleichzeitig	als	Generalstabsarzt	der
schleswig-holsteinischen	Armee;	verließ	1852	den	Militärdienst	und	wurde	Direktor	des	schleswig-holsteinischen	Sanitätskollegiums;	1854	Generalarzt	in
Hannover,	Direktor	des	Generalmilitärhospitals	in	Hannover;	entwickelte	einige	neue	Operationsmethoden,	darunter	die	Stromeyer-Achillotomie;
Mitbegründer	der	modernen	Orthopädie;	Denkmal	an	der	Georgstraße	in	Hannover;	Sohn	von	Christian	Friedrich	Stromeyer	(1761-1824)
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